
CA.POKIA- 

Muts MWMMMMM 

iszxzii M 
Ihr eine leere Lot, eme Wollt M Wohnung nebst 

eine Form tn kultivirtem Zustand oder 

wildes Prairieland kaufen, oder wenn 

Ihr beabsichtigt, Euer Eigenthum zu 

verkaufen, werdet Ihr es stets tu Eurem 

Interesse finden, wenn Chr vorsprecht bei 

W. R. McALUsTER. 

TAE AchscMDEm 

MWi 

W 
Ic. S MWPilsOEAU ctslscf 

FAMILY FEWG MACEINE 
Pmesses all the modern improvements 

V be found In any iirspclass machine. 
sei-i at poxchw Frass-. Nimmt-i ten years 
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ILLJNOJF FEWJIVC MATRle co. 
ROCKFORD. LLJNOIS 

Zum Verkauf bei 

J. W. KOBIISOI, 
Grund Island, Neb. 
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SI.98 BUYS A $3.50 SUIT 
S,WJ4) » kl.fr.HK4 I KD MtVKKWKAKOf T but HI k 

MEAT AM) K Mt.fr:. Kfrt.I L4K #J.iO HU1V TV4«». 
1'lfclE h.Xkk PAMS *-1 1 TH A I SI. 98. 

h A MEW SUIT FREE FOR ANY OF THESE SUITS 
WHICH OOH'T GIVE SATISFACTORY WEAR. 
SEND NO MONEY, «h»»ad. out and 
'«»nd to us. Mate age ut Ih,j and say whether 

\ lartfe or MTiail forage an*l -a. a n) s**ud you ^ the suit by expr*'**, C. o. I>. .‘Ui-ject to ex- 

Ja rmnatini) \ on can « oonlm It at J -r 

y express office ami if f -und {*erfe‘ tiy rati* 
factory and r^usl to suits sold ia your tow a for 

♦*.SO,j>ay yourexpress agent our *pedal 
Offer l*rle and express Chartres. 

THESE KNEE PAHT SUITS are for boy « t to 
■r la >cur- of afrfe aad are retailed everywhere at 

Made with Do I B1.E nKAT aad KXEEH, 
iate«t I*.mh» style a« illustrated, made from a 
vpeeisl heavy weight, wear resisting. all-wool 
Htaatoa tswim**rr. neat, handsome pattern, 

fine Italian linlntf. genuine (*r»jd«a lairrlialag, padding, 
slaying sad relwforeiug, silk aad liaea sewiag, fine tailor made 
throughout, a suit uuy buy or parent would be proud of. 

frOH FREE I LOTH NA1PLKH of Bovs* Hothing for hnjn 4 ta 
V.) V k A Km, write for .Hample li.n.k Xo. 9ik, contains fashion 
plates, tape measure and full instructions how to order. 

Men's suit* made to order from ♦."*.00 up. bam- 
pie* sent free on application. Address. t 

SEARS, ROEBUCK & CO. (Inc.i, Chicago, III. 
(bears, Roebuck a ta. are thoroughly reliable. —Editor.) 
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Hart- nnd Weichtohlen. 

für Holz und Kohlen. 

Star Kochöfen, 
für dolz mw Kohlen. 

Star Range-z 
für poli und Kot-leih 
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Alle hochmobern und in größter Aus- 
schl. Falls Euer Häadlekxdieie Oeer 
nicht fährt, schreibt an uns und wir wer- 

ths Insticmnts treffen, so 
sei et Euren Bedarf befriedigen kann. 
Eine Garantie mit jedem Ofen! 

Enterpriso stovo co., 
M Ist-It St-, 
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housi und caiidmtrttjschatt 
Gegen Vergiftung durch 

Streichljolzcherr. Wenn beim An- 
sünden von Streichhötzcheu etwas abge- 
fprungen und in eine Wunde gekommen » 

ift oder eine Wunde gemacht hat, so bei 
reite man sofort ein starkes Sodawaiser ? 
und halte das verlepte Glied hinein. ! 

Dolzerne Gerätbschaften,« 
Bretter, Teller, Kampfe (Schalen), 

s Löffel u. f. w. werden mit Sand ge- 
sscheuettz Soda oder gar Seife machen 
gelb. Man übergiefze die zu reini enden 
Sachen erst mit lauwarmeni Taffet 
und fcheure fie dann mit weißem Sand 
nnd einer Wurzelbürste recht kräftig, 
fchwenke sie hierauf noch im kalten Was- 
ser und reibe sie mit einein trockenen 
Tuche wieder ab. Auch Treppen, Tische, 
Bänte werden auf diese Art schneeweiß. 

Prinzregentfuppr. Am Tage 
vor dem Gebrauch wird eine tlare kraf- 
tige Oühnerbouillon gekocht, die lurz 
vor dem Anrichten entfettet, geklärt und 
erhitzt wird. Zwei Quart junge Kar- 
toffeln tocht man gar, schalt und reibt 
fie, rührt einige Löffel Sohne, mehrere 
Eigelb und Salz nnd Pfeffer darunter, 
worauf man die Maffe in tleine glatte, 
mit Butter auggeftrichene Formen thut 
nnd 20 Minuten in’s Wasferbad fest. 
Ebenso vermiicht man ein grünes Erb- 
senpiiree mit Eigelb und stellt es wie die 
Kartoffelmaise inspz Waffe-than Beide 
steifgewordenen Massen werden gefttirzt, 
mit dem Buntfchneidemefser in Scheiben 
gefchnitten und in die klare Hühner- 
brühe gelegt- 

Blutstillen bei leichten wie 
bei schweren Verlegungen 
Jm ersten Augenblick herrscht bei plap- 
lichen Berwundungen mit starkem Blut- 
derlust gewöhnlich große Kopftosigieit. 
Jst nicht gleich ein Arzt zur Stelle, weiß 
man für gewohnlich nicht, wie man die 
heftige Blutung stillen soll. Möge sich 
Jeder das folgende einfache, aber sichere 
Verfahren merken: Man nimmt ein 
Bäuschchen Walte, taucht es in heißes-, 
natürlich aber ganz reines Wasser und 
legt es auf die Verletzung. Der Erfolg 
ist überraschend; selbst bei Verletzungen 
der Pulsadern hört momentan die 
Blutung auf. Nur Watte allein, oder 
in kaltes Wasser getanchte auflegen. 
äußert eine solche Wirtung nicht. 

Kasseler Rippen oder Kasseier 
Rippespeer, ein geräucherteå Schweine- 
riickenstiick. Vor dem Zubereiten wassert 
man es einige Stunden, dürstet es gut, 
klopft es und schneidet oben schräge 
Karrees aus der Haut mit scharfem 
Messer ein. Wenn das Rinpenftüct 
reichlich Fett hat, ist ein Fettansatz beim 
Braten im Ofen nicht nöthig. Man 
übergieszt den Braten dann mit einem 
viertel Liter iochenden Wasser-L gibt 
Gewürz und eine Zwiebel dazu und 
brät ihn unter fleißigem Begießen 
weich; die Oberfläche muß troß werden. 
Entweder bereitet man nun ohne Wei- 
tereg aus dem entsetteten Bratensaft 
mit etwa-I Mehl,eineni halbenGlaHNoths 
wein und einer Messerspipe voll Liebigö 
Fleischextrait die Saure, die so am 

wohlschmeckendsten sür die Meisten wird, 
während Manche noch den Zusatz von 

einigen Löffeln eingemachten Tomatens 
breis lieben. 

Das Baden der Papageien. 
Viele Papageienbesiyer glauben, dasz 
die größeren Arten als: Amazonem 
Graupapageien u. s. w. sich nie baden. 
Diese Ansicht ist jedoch grundfalsch. 
Badewasser ist allen diesen Thieren ein 
Bedürfniß. Jm Sommer ist es sehr zu 
empfehlen, wenn die Vögel einem war- 
men Regen aus kurze Zeit ausgesept 
sind. Nach einem solchen schaffe man 
die Thiere jedoch sogleich in ein warmes 
zugfreies Zimmer, damit sie sich trocknen 
können. Im Winter nasse man ihnen 
alle Wochen einige Male in den Bor- 
mittagöstunden das Gefieder in einem 
gut durchwärrnten Zimmer ein. Ein 
solches Bad ist den Thieren lieber als 
eines in einem Badenapfe, woran sie 
auch erst gewöhnt werden müssen. Als 
solche Badegesaße sind besonders Nitbse 
aus Steingut oder Porzellan zu empfeh- 
len, deren Jnnenwandung mit einem 
femmaschigen Trahtgeslecht auggeiegt 
ist. Ohne ein solches Geflecht sind die 
Gefäße durch ihre Glasur zu glatt und 
kann der Vogel dann teinen festen Halte- 
pmiit in ihnen gewinnen. hierdurch 
wird er ängstlich und badet dann nicht 
mehr. Das Bad erhitlt und stärkt aber 
dzukGelundheit und berschonert das Ge- 
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Gefiillte Krautköpfe Man 
putzt gute Weißlrauttöpfe so zurecht, 
wie man lie auch zum Zerschneiden over 
Dobeln gebraucht, und dünstet sie in 
Salzwaiier nur halbweich, legt sie dann 
aufs Haarlieb und laßt iie ablaufen. 
Hierauf macht man eine Faree von 
Wind-, Kalb-«1utdfettetn Schweinefleiich 
zu gleichen Theilen, indem man die 
Fleiichtheile recht sein ichabt oder durch 
eine Flciichhaelmaichine treibt. Man 
schmeckt die Farce mit etwas Zwiebel, 
Pfeffer und Salz ab. Nun legt man 
das Kraut auf ein Brett und blöttert 
recht behutsam die Blätter auseinander, 
la viel als möglich. eins nach dem ande- 
ren, ftreickst Li: n.:tj"irlich noch rohe 
Farce d.:·zwischen. drückt den Kopf tun-- 

ider gut in feine vorige Gestalt zusam- 
jmen, bindet ihn, mit grobem Zwirn 
Ernehrrnalg umwunden, ut zusammen 
und legt den Kopf in e ne enge Falle- 
rslle oder wenn es mehrere lind, le t 
man iie dicht neben einander und la t 
sie in guter leitchveiihe und reichlich 
Butter erben ich ar Matten, wobei 
inan Sorge tragt, e auch ordentlich zu 
bestehen. hieran wird eine Beschameii 
saure macht, mit welcher die Köpfe, 
Denn ie angerichtet sind, til-ergossen 

werden« Ze- vieier Befchamelfauee kann 
man besser als Sohne die Dunstsauee 
von den Köpfen nehmen nnd zulest; 
daran gießen, wenn man nicht über-« 
bannt vorsieht, die Sance ndtbigenialls 
durch Angießen von etwas Fleischextratt 
mit wenig braunem Zucker ganz braun 
wie Bratenbrübe zn halten nnd zuletzt 
mit Kartoffeltnebl ieimig zu machen. 
Jn letzterem Falle geben wir gern einige 
Körner schwarzen Pfefiey sowie Rauch- 
fleiichs oder Schintenabgänge. Speck- 
nnd Zwiebelscheiben auf den Boden der 
Kaiserolle. Auf beide bemerkten Arten 
wird das Koblgericht viel kräftiger, als 
wenn man es- in Salzwasser kocht nnd 
mit weißlichem Beiguß znr Tafel gibt. 
Tie hier angegebene Art ist auch inr 
einen feinen Tisch und bei lleineren 
Tiners als Mittelgericht empfehlan- 
wettl). 

Abvrtdtlnger nnd dessen 
Verwendung sür gartnerische 
Kulturem Der Kunstgärtner Herr 
Deinrich Wolf in Karlanhos bei Pettau 
schreibt in der illustritten .,Gartenzei- 
tung« darüber wie folgt: Eine der 
besten aller natürlichen Dungarten ist 
und bleibt nnsireitig der Zbortdünger. 
Leider wird dieser gebaltreichen Dring- 
art immer noch zu wenig Aufmerksam- 
leit geschenkt« und es gibt heute that- 
sitchlich noch eine große Anzahl von Gar- 
tenbesizerm die sich diesen werthvollen 
Stvss des iiblen Geruches wegen und in 
dem Glauben, daß das Gemüse durch 
denselben einen unangenehmen Ge- 
schmack bekomme, bei Nacht und Nebel 
ohne Entschadigung wegholen lassen. 
Wenn auch eine nicht geringe Zahl von 
Gartnern weiß, welchen hohen Werth 
der Abortdttnger siir unsere gartnes 
tischen Kulturen hat, so gibt es dennoch 
eine nicht geringe Anzahl, die diesen 
Mastlulturstosi nicht verwerthen, weil 
sie, wie ich sehe-n erwahnte, ist dein 
Glauben sind, daß nach dessen Verwen- 
dung die Gemüse einen üblen Geschmack 
bekommen. Allein, dies ist die reine 
Eiiibilduttg. Die Verwendung des-« 
Abvrtdungers ist eine so vielseitige· das; 
man getrost sagen kann, daß derselbe 
sast sur jede Kulturpslanie unentbehr- 
lich ist. Allerdings ist hier die Gute 
und die Menge in Betracht zu ziehen. 
Unter Gute verstehe ich das Alter des 
Abdrtdiingers5. Jn frischem Zustande 
muß dieser Dungstoss reichlich mit Wus- 
ser verdünnt werden, und er ist dann 
siir Obwoan Beerenstraucher u· s. in. 
ein wertbrieller Nahrstoss· Um einen 
sast geruchlosen Tunger zu bekommen, 
richte man den Abort so ein, das; man 

wöchentlich einige Male etwas Erde 
hineinwerien tann, die sich mit den 
Auswuristoifen verbindet, so das-, die- 
selben dann, ohne durch itblen Geruch 
zu belästigen, aus das Gartenland ge- 
bracht werden tönnen. Wird diese 
Masse aber aus einem Hausen zusam- 
mengesetzt, dann und wann durch-- 
gearbeitet, und bleibt sie unter dieier 
Behandlung einige Monate hindurch 
liegen, so erhalt man die eintritt-is- 
reichste Erde, die vollständig geruchldz 
und für Topspslanzenlnltnr rinnt-ser- 
tresslich ist. Allerdings ist hier die Ver- 
wendung derart zu bewirken, dass man 

diesen Tünger immer nur in geringen 
Gaben der Erde beimischt, ohne jedoch 
mit der Beigabe allzu ängstlich zu sein. 
Jm Gemüsegarten, wie auch aus schwe- 
rem Boden dars der Abdrtdiinger in 
nicht allzu reichen Mengen angewendet 
werden, weil er die doppelte, ja ziemlich 
die dreifache Wirkung des gewöhnlichen 
Stallmisles Mist. Er ist sehr reich an 
Stickstass nnd nhosphorsauren Salzem 
deren ost schon 36 Prozent darin gesun- 
den worden sind. Alle hütsensritchte, 
Koblartem Karottem ja selbst die 
meisten anderen Gemiisearten lann man. 
weil dieser Tnnger sehr anhaltend wirkt- 
dret bis vier Jahre aus der einmal mit 
ihm gedilngten Stelle bauen. Sehr sn 
empsehlen ist der Abartdtiner siir Grup- 
pen in Parlanlagen. Die Düngung 
muß im Derbst geschehen und der Boden 
dann einige Male durchgearbeitet wer- 
den. Man versuche es einmal, mit 
Abortdünger dersehene Stellen mit sitzt- 
nus und anderen Blattdslanseu zu be- 
seienz man wird es nicht bereuen. son- 

Zearbtxuseiue Freude an solchen Gruppen 

Jod als Kennzeichen siir 
die Zeit, in welcher Holz ge- 
fällt wn rde. Für manche Verwen- 
dungsarten deS Dolzes ist es von außer- 
ordentlicher Wichtigkeit, zu wissen, ob 
dasselbe während des Sommers oder 
während des Winters gestillt wurde; 
denn belanntlich verhalten sich die zu 
verschiedenen Zeiten geiallten Hölzer 
auch ganz verschieden. Ein außerordent- 
lich einfaches Mittel zur Beurtheilung 
bietet die Anwendung einer Jodlosung. 
Bekanntlich lagekt sich während der , eit, 
in der das Wachsthum ruht, das ißt 
zwischen Oktober und April, in den 
Zellen des bot s Stärke in Form von 
kleinen Kugel en ab. Die Folge ist, 
daß das Holz taub undurchdringlich 
wird, da die Stätte das Durchdringen 
von Flüssigkeiten verhindert. Aus die- 
sem Grunde muß man auch siir Faß- 
dauben ausschließlich Holz verwenden. 
welches während des Winters geschlagen 
wurde, da durch die ossenen Poren des 
iiu Sommer geichlagenen Stolzes Fitti- 
sigleit allmälig durchsickert und ver- 
dunstet. Bekanntlich stirbt aber od die 
Stärke violett. Bestreicht man a so ein 
Dolzsltlche mit Jodldsung und stirbt 
sich dieselbe bläulich, so ist Stärke in 
den Zellen abgelagert, und es ist mit 
Sicherheit an unebnem, daß das Dolz 
ini Winter g chlagen wurde. hat Ian 
es da gen mit iin Sommer g lage- 
nein lz zu thun, ko bringt d Jed- 
ldsung nie eine selbe Färbung des 
hohes hervor-. » 

st- Ueister des Orgelton-ed 
CavailtesColh der Kdnig nnter den 

französischen Orgelbonern« si gestorben. 
Ganz Paris tannte feinere Namen, denn 
man las ihn oft auf den Programmen 
der Kirchentonzertr. Weniger bekannt 
war eg, dafz die Kunst des Orgeldanes 
in der Familie lsavaille, die ursprüng- 
lich im Süden blühte, erblich war. Zu 
Beginn des 18. Jahrhunderts machte 
sich der Doniinitaner Joseph Cavaille 
berühmt dnrch eine Orgel, die er fiir 
SaintiPierre in Toulonse baute. Der 
jept im Alter von 88 Jahren verstorbene 
Cavailleslsoll gelangte schon als 20jahs 
riger Jüngling zu großem Ansehen. 
Als 18553 eine Preisbewerdung stir den 
Bari einer Orgel in der Basilica Saints 
Tenise veranstaltet wurde, schlug der 
junge Cavailleslsoll Männer wie John 
Mitten, Gallinet und Pierre Erard aus 
dein Felde. Nach diesem ersten großen 
Erfolge war sein größter Erfolg die 
Miit beendigte tiiestauration der Orgel 
von Saint-Eitlpice. Dieses Instru- 
ment gilt til-I- das Meisterwerk des 
modernen crgeldaue5. Auch die Orgeln 
fiir den TrocaderosPalast, filr Notres 
Dame, iilr SaintesClotilde n. s. w. 
baute Cavailleglsolb Jm Jahre 1870 
machte er den Entwurf einer Riesen- 
orgel sür St. Peter in Rom; der Ent- 
wurf tam jedoch nicht zur Ausführung 
Selbst feine Nivalen mußten ihn als 
Meister anerkennen. Der Orgelban ver- 
dankt Cavailleslsoll wesentliche Verbes- 
serungen. Damitdastenmasz zwischen 
den Klangfarben der verschiedenen sie- 
gister nnd zwischen den dumpfen nnd 
den hellen Tönen hergestellt wird, darf 
hei der Orgel der Luftdrnck nicht filr 
alle Tone gleich sein; er muß sich viel- 
mehr jedem einzclnen Register anpassen. 
Tieer lsdenmafz stellte Cadaille her, 
indem er Miit einen Blasehalg erfand, 
der dem Balgetreter gestattete, den Wind 
in verschiedenen Abstufungen, vom 
stärksten bis znai schwächsten, zu berei- 
ten. Ferner verstartte er die Tonfiille 
nnd Tonstarie ganz bedeutend, indem 
er harmonische Register einsilhrte. 
Außerdem verbesserte er die Pnenmcn 
tiiche Liliaichine, so dasz die Klaviatur 
der Orgel so sanft nnd zart wurde wie 
die eines Pianosu Noch andere Erfin- 
dungen machte lsavaiile-(5oll, die theils 
Einzelheiten des Crgelhaues, theils die 
Gesetze der Alustii betreffen. lsr schrieb 
auch wissenschaftliche Werte nnd fand 
die Formel snr die Bestimmung der 
Dimensionen tser crgelpfeifen in Be- 
ziehung ans ihre Intonation 

Der Pollutthtag’iche Schnellteles 
gratit- 

Jn Berlin und Budapest wurden 
neulich in der Zeit zwischen 10 nnd 12 
ilhr Abendg- Bersnche init dem Schnell- 
telegraphen von Vollat und Virag vor- 

renommem Tie Vudapester Telegrns 
Oben-Verwaltung« sowie jene des-z beni- 
schen Reiches hatten zu Diesem Zwecke 
eine Linie zur Versagung genellt Ve- 
Inerlt sei, das-; der ern-at nn- Ectxnillteles 
trale eine tleiscrtmzisnstik »He « windigs 
lett von inelir als UWII Tkritcn in 
Der Stunde gestattet, Hehle-drei Der 

vollsten Praziiion rer «?eii-gr:-,·it,sirs.s7. 
Bei den Versiidwti ist-Ue unter Ande- 
rein eine Tepesche vcn II« «..-urtern init 
den vorbereiteten vlicrscrirnsn Panier- 
streifen in der Zeit von l« Setnnden 
von Budapcsi nach Berlin gegeben, und 
genau in der gleichen seit gelangte eine 
stienso große Tenische ans Berlin in 
Bnoapest ein« Am Berliner Apparate 
stand der eine der Erfinder, Polizis, 
während Virag in Budavest die Te- 
monstrationen und das Telegrnnliiren 
besorgte. Jn Berlin war die Reich-post- 
oerwaltnng bei den Experimente-n dnrch 
Den Geheimen Rath Tr· Snaoio nnd 
andere Persiiiilichteiien vertreten. Jn 
Budapest waren zahlreiche halkerc Fach- 
organe der Telegrnnlxenverwannng an- 

wesend. Ueber-dies waren ein Vertreter 
der sranzitsischen Regierung nnd der 
Repräsentant einer Kabelgesellsitzast in 
Chicago zugegen, der den Weg über den 
Ozean unternrrnsnen hatte, um den 
Apparat zn eilst-Iden. Das Zinsen der 
eingesaugten Tit-lasen etsolgte nach 
dein Verfahren trip- tsiini Telephoniten 
und nahm nur immer wenige Minuten 
tu Anspruch. Jie Versuche waren als 
vollkommen get-regen- zu bezeichnen, 
nnd die Anw-.i:;:deii trennten sich niit 
der Ueberzeiignng, daß eine Epoche 
machend- Ersindung ihren Weg van 
Ungarn über den gingst Erdball 
machen wird. Weitere suche mit 
dem Schaelltelegrapben sollen demnächst 
in Wien angestellt werden. 

SchneliiliegendeVögeL Der 
Fregattvogel ist unter allen Vögeln der 
fchnellsie Fliegen Er kann fich eine 
Woche lang Teig und Nacht in der Luft 
halten, ohne ein einziges Mal auszu- 
ruhen. Die Flügelfpanntveite dieses 
Seglers des Luftmeereg erreicht 9 bis 
11 Fuß.—-Der Albatros ift ein weiterer 
Vogel, der fehr lange, ohne nagst-ruhen« 
fliegen kann; wenigstens hat man be- 
obachtet, daß er tagelang unausgefeit 
dem Mein-after eines Dampferg folgte. 
—Der virgirifche Regendfeifer tann 
fich, nach Professor Gate, auch 15 
Stunden hindurch fliegend erhalten. 
Diefer Vogel lebt in der wärmeren Jah- 
reszeit in Labrador, wandert für den 
Winter aber nach Rordbraftlien aus; 
eine Reife, die er, nach Angabe mehrerer 
Beobachter, in nnunterbrochenem Fluge 
surttalegt Diefer Annahme nach müßte 
der Aegenbfeifer mit einer Geschwindig- 
Ieit von 180 Meilen in der Stunde, 
etwa zweimal fo fchnell wie die Nebel- 
trtihe, dahineilen. 
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Eiu Cum Appetit 
ist eine Gotleggabr. Versucht eine Fla- 
sche unseres Dick Bros. Bier und Jht 
eßt besser, schleift besser utd fühlt Euch 
besser. Wir fühusn auch eine volle Aug- 
wahl von Weinen und Liquören für den 
Familiengebrauch. 
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Jctst anerkannt das älteste, Ordners-reiteter d· nnd mverläsfsgste in Amerika un 

J: Temfchlmtd, und alle Ansprüche auf 

JFGrbsclJaftcn unt-ziemte 
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kann man vertxancngvpll in lkine 
Hände leqcn, nnd 13s1«llchc1-t»le111 
daß dle kleinsten, wie die groxiken F« q- 

xloumachts - Zufträgex « 

mit gleichem Eifer und genauer 
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H- 
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leechkglcnnmiß pro-not nnd quoll- 
lmlmst erledigt sondern Tu- of- 
suielle Mc Ver-mißlu- Erden 
wird wöchnnllch in diesem Plan 
erneuert 
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U ll Thompsotk 

Mumänl und Aal-In 
thmu m allen Gerichte-L 

I 

GtUndeigenthumggeschäfte unt lsollekuos 

neneineEpexjalitäL 

llllå hölukll WE 
sALOOIIp 

JOHN KUHLSEN Eigenth. 
scke stu- IFEIZ SICH-Este Straße. 

die besten Weine, Liquöke und Sigm- 
nn. Borxüglichen Lunch den 

ganzen Tag. 

Mk» Marble Worts 
l. l. Pllllk s- co. 

Monumknth Grabsteine 
ans Marmor und Gunst 
inwieGradsUmzäunuagm 

Fall-z Jlxt Manmratstmn wünscht, kxsibk 
lerne Bestellunan rlxe Ihr uns-I geil-hin 

llnscksx lmse sum dle k:·.ck-::«,;s.;cn. 
Zshl tut-z und s:i(1l1«s"-lki. 

stand Island « steht-asso- 

Der Ehcftand ist kein Wehestand 
in dem Heim wo die 

piktc Doktt cito ::..«.::::;- gkskksxksssisrxks 
sind. Hi mä tkke lcsucbiqenkslcn Mini: ans m Lknqluiij Zu dem gebrauchten 
.« Himu Jan Leicht xkt l)x1t1t«s-:-·lnlm sitt-ich und kckox W n«1(9nnr1nf. Un 
Juni-· allem m u«1c»()3;11-r1n!1-· Hin-: Voruiqltchkch »111-»s-!"«»31ms:!.1ch verkauft von 

HEHNKET 81 CO. 

szvktGwssdJslsIssdBjexss 
michs-z Ich weit und breit kst bri« uI Rufes usw-. « 

»Wele kvud hu zestcllt ausz- 

’bcstcr Nebraska Gcrftc und feinstcm 
Hin-few I 

! Ein kenn-g, 1111J B9 namhaft und Ge- 

i verfälfchteø ...... ler, yusz spendcjnd ....... 
iAlle Bestellungen von Nah und Fern werden auf das 

. Gewissenhafteste ausgeführt. 
IF«Beionderg aufmerksam machen wir auf unser v«ou«iigltchkg Flasche-» 

biet für Fantiliengebrauch. 
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GRAND ISLAND BREWING CO.. 
GRAND ISLAND, NEB. 

SEND NO MONEY 
tun il» tiiuti i.i.iii muuiumqrt. aallaa. You ran aiaailna M at y.<ur uaarail 
found aarfMttf umluUfi, auo'Uf •• rapraaaotad. 
Mill la naaklaaa MMri aall >• kick m MO. UO, aa« l»f, 
UUTMI I1U1II IOV nil M1BD or, raj |ia»- 
iraiakia«aaiOur Special Offer Price 115.50 and frelaht chantea ft. a ma/ hlna walffha .. 

WITH VMI 010(1, eol this 
*■1. out aiw] to u», and 4 
•m1.1 *u* mibn i IfkO.U. t>. u ••Mill 
wrpul u4 / 1 

I» nounda end tha frrlyht win arrrawe u eaoia Dr earn wa ml lea Ubi1 
Cl Vi IT THREE MONTHS' TRIAL m r-nr own hum., and H 
wa will mm your III M any day you ara not •elufied. w. nil 4if- 
ftraai aikw aaJ train ef Itrwlea larklaa. al (0.10. (10.00. (11.00, 
(19. (O aa4 aa, all rally 4<irrlW4 la Oar fna Hr.la* leakier liuk|«. W 
kMIll.tO fcrlki. DROP DESK CABINET BURDICK 
Is ttaa rraateat value avar offered by any itouaa. 

BEWARE OF IMITATIONS R?tS7«rK 
I eerUuntnU, offano( aakaawa Bremen unilar varluua namaa, with 

rartoua Induramanta. Write ana# frtea4 la tklaa(a aa4 Inn aha ara 
I UL1A1UI 49b WHO 1*1 1«T. 
tub Dl IDniPlf baa arrry 10MII llt-aotllllT, I Mb DUnUlvR «**Ei tmou yoiiT or *it*» men Mu 

1 (ami latina a»u«. with tk 
MncnMIMI. MARE BY TIlKMl MAKER IN AMERICA, 

PROM 11IE REMT MA I I.I11AL 

8AW7 SOLID QUARTER SAWED OAK 
aSI^B n*»« rULIDBtli, one lliu.tr.u..tl,, ... ,A f ‘17 * r ■I pin* t'om -letii to b, 1*1.. Uku. JZd ( li§§flft with fan Irnjfth UU« and hra^l In |,|**for aZZtnJ** ili?* 
■M) deeu rated eablnet flniah Une.t nickel dre.er noil. ,ilVi iff i fie HHS ter. ball be.rtne adjustable treadle t~u ™amrth £Z?£jt V »'*“••» >*7* Bl*b 4“ beef poettl.e four motion feed, eelftbreadin* elbrat I In* .buttle, autoaatlc bobbin winder, adjustable bearin'-. J.i.nt tenant, 1 tlb*“*"r. t'”l,ro'«} "beel ndjuetaU. nre.Mr foot. Improved ebuttle k 
4 carrier, patent needle bar, patent dre«e*uard. bead U bajidaoinelr decorated i ■ and ara.aealed .ad ke-.11f.ll, NICKEL TBIMMr n I I CtjA WA WT11 D -f llekt- jn.. I ■ aUt C..r, ba.». 1. r.nwa.d m4 ear Flea Inetrortlon Book telle 4 
■ If'o*- A ei * -Vta'ci»atr» 5 b*rJ*1 *''* or »"/ fane, -orb. \ 
I ̂ J * A??, *VL?&0 U A KA K *JUi le een( arlth .ear, mar bin. 
1IT COSTS YOU NOTHING f ’“*.?"* •»■»*«• tb»e tnaehinc compare It / J -"I .. — With SfciMW YMMior^MMr Mil*at ft an on 

u^rL..,... «,v6o rjsrss.^s.'unnuVi l HtWMO. MlillfO pit. IXX'T MUT. Hocbock A Co. *r« thor^uirhl. rell.M. tdjliVT 
AMrm, SEARS, ROEBUCK A CO. (Inc.) Chicago, III. j 


